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Deibla)t zur P~laDenjsko~respo~denz. 

~nfrtlGe 

der Abg. WO i d m a y e.2" , Ferdinanda F los s t1 a n n , 

25.Juli 1951. 

Dr. _ Jeu g .~ b a. u er, F r ü h w' i r t h, .A. p 1> e 1 und llar180 K ren 
.an d.en Dundesminister für Unterricht, 

betreffend V1ederindienststeliung von Lehrpersonen~ 

, 

1.) Im Jahre 1945 kaill im Zuge der Vertreibung der Volksdeutschen 

aus der CSR der im Jahre 1921 in SüdmD.hren geborene Loh~er Joscf· Stefan 

pls Flüchtling nach Schrattenberg. \fähre'nd Z~hntausendo von.Heimo:tver­

tricbep.en_ ein sorGenvolles-nasein zu fUhren'goZ1l1U.ngen waren, (!elang es 

dem Jc.sef Stefan in überraschemd kurzer Zeit;o.ls Lehrer in Rorrnbaum­

~en einßestellt ZU werdeno Zur salben Zeit wurden ~ausondevan 6ste~ 

reichiBohen Staatsbürgern 'deshalb $ uo.!l sie l{azimitläufer waren, ausser, 

Dienst gestellt. Niemand konnte verstehen. dass ein Ausländor so ohne~ 

_1tara, wie es dem LehrorStefan gelang, in den österrcich1~ohon 8chul-

_ dioJUltcestelltwurde. Niemand konnte verstehen, dass ein Ausländer aus 

6sterreiohisehen Stouors-eldorn eine ansehnliche Xricg-sbeschädigtenrante, 

wie 8tetan, beziant.Die Bevölkerung des Poysdorfer Bezirkes tahrte diese 

~atsache darauf zurüok, da.ssder Lehrer Stefo.n a.ls Volksparte:i:i'unktionäJ' 
, '~ 

tätig war und deshalb im GCGensatz zu den anderen Heil:latvertriebenen 

80 bevorzugt ~Ohandelt wurde' •. 

Vier Ja,brc spä.ter, 1949, stellte sichheraust dass sio~ Jos.ef 

Stetan die ~sterreiohische 8taatsbürgerschaft dadurch crso~windelt hat, 

dass 1hm der 'ÖVP-Bürgermeister'B'8.uer von Bchrattonberg, dor em Verwandtor 

8te:f'8ons ist, unter Missb2"auoh der Amtsgevla.l t einfach einen Helx:ia.tschein 

ausgestellt hatte und Stefaa mit dieser gefälschten Urkunde und unter 

. Bilte seines Parteigenossen, des Bezirksschulinspektors von tiste).bach 

Lang. als Lehrer eingestellt wurde. Als diese Urkundonfälschunghe1'all8-

bm, wurden der Lehrer Stefo.n sowie ,Bürgel.--meister Bauorverha.ftot, auf 

Intervention hochstehonder Volkspartoi"'Funktionär() jedoch. später wieder--

in Fra iheit-geset.zt.~i,e-13cvö.lker-Un~--eanz.ell-:ße.zyk..e8--Wa.l!:t{)1;-mm--Be1.t---- ... -

zwei Jahronver~blieh daräuf, dass sowohl d()l' ÖVP-Bü~germoister Bauer 
wie auch Lehrer Stefan, die sich im Sinne des österreichischQn Str~fg~ 

set_os ein schweres Verbrechen zuschulden kOLllllon liessen, dor:verdicnten 

Strafe zugetahrt worden. 

321/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



11.Beiblatt 25.Juli 1951. 

Nach der Enthaftul1g wurde Loh:l:'or S"!;efan aussar Dienst gestellt. Obwohl 

die Behörden ell1w[.I.!1df:rei fest's1;ell ten, dass sich Stefan die österreiohi­

sehe StaatsbüI'goI'schaf~ erschwindelt hat, wurde dennoch sowohl von den 

Schulbehörd.on wie auch vo!:'! österreichischen I:riva1idenamt auf Interventicll 

hochstehender Volkspar!;oi .. ·~l!'t1.r.l.ktio:näre don Betrüger und Dokument enfäls ch·::t' 

Stefan das Lehrerltehalt wie auch die Invalidenrente bis jetzt, also, durc: 

fast zwei Jahre, weiter bezahlt.,Weccn dioserFreicebigkeit mit (5stex­

roiohischen Steuergeldornonts"tand im ganzen Bezirk bei der Bev61kerullL:: 

ohne Unterschied der Parteirichtuneargor Unwillen. Dem Vernehmen nach 
gelang es kli:t'zlich~ c.em . Doktlmentenfälscher Stetan mit Hilfe hochstehel1("cr 

Volkspartei-Funktionttre! au! legaleoi7ece dio österreioh1soha Staats·" 

bürgerschaft zu. erlanaella Die Nachricht, dass S·tofan l}Un mit Schulbegin; •. 

Wieder als Lohrer in den Dionst gestellt werden soll, hat Entrüstung und 

'Empörung boi allen Volkskreisen hervorgerufen. . , 

2 0 ) Die Eltern des 1!iistelbachGr Bezirkossind vo~ einiger Zeit 

deshalb in Unruh 0 versot zt worden, \Voil der Bezirksschulinspektor und 

Volkapo.:rteiabgeordnote Hilgarth einen Lohror,dor als Volksprirtoilor 

~llaEm1ein bekannt ist und der in seinoIl f'rüheren Dienstort{Viertel 

unter dom Wiene:rwald) wegen Kinderschändung seinoI"zeit zu zWei Jahren 

schwerem Kerker verurt.eilt wurde~ese Strafe auch verbiissthatte, in 

einem Ort de's lfiatelbacher J3ezirkos nur doshalb wieder in den Schuldie .. ;.:":; 

eestellt hat, weil er sich aufs~eue der Volkspartei verschrieben hat. 

3.) Es ~ibt im Mistelba.chol' Bezirk n<?ch eine Anzahl von braven 

österreichischeh Lehrern, die durch Jahrzohnte ihro Pflioht erfüllt 
und '.' ( 

haben, nur dQshalb nach der Rückkehr aus der Gefangenschaftausser J)i6:J~'; 

crestellt'wurden, weil sio als No.zi:tnitUiufer galten~ Solche NaziI?itläufer 

wurden bisher nur insoweit wieder in den SchuldienEl1i gestellt, wenn, sio . 
sich ,bereit erklärt haben, sich der Volkspa.rtei zu vorSChreiben. Jene, 

die das nicht taten oder gar einerandoren Partei (Spö oder VdUJ ancrehö­

r~n1' werden auch weiJ-~rhJn llnte_r allen möilichenV'Qrwänden hj.n.gEülalton, 

während man andererseits Porsonen, die sich ein schweres Verbreohen 

zuschulden kOL.1Osnliesscn, aus rein pa.;t'teipolitischen Rüoksichten 

wieder in don Dienst stellt 9 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten Q.a.hor an den Herrh 

Bundesminister für Untorricht als die 'höchste SchulbehÖrde die 

A n fr a l):. e : 
~ .. " 

1.) Ist der f!():tT _ Bundesminister. bereit, dem Parlament die Gründe 

do.rzulegon, die dazu geführt· haben,. dass den Dokumentanfälsch~r .3080f 

8teto.n, obw,ohl e$ sich schon vor zuei Jahren herausgestellt hat, dass 

ihm soin Verwa.ndtor, Bürgerneistor Bauer, unter Missbrauch der J.mtsga­

walt.zul1nreoht einen Heimatscheina.usfolgte und ihn so in betrügori-

8,Clher .Absicht ZUJ!l österroichisohon Staat sbürßcr pachte t wohl ausS.Cl" 
-' , 

J)j,ens~ß'Ostollt J de;rmochdu.rch fast zuei Jahrß das Gehalt ,weiter bezahlt 

. 'WUrde; Ist der RorrBundesministor bereit, die GründebekanntzUß'eben., 
die clen Bezirkssohulinspektorvon Mistelbach, Abgeordneton ßllgarlh., 

.v.eralilaastoh, den Dokumentenfälscher Stefan mit Beginn lies k01llI!lend.en 

Sohuljahres wieder ill den Dienst zu stollon~ 

2.) Ist der Horr Bundesminister boroit, . don Bezirkssohulinspektor 

.- und OVP.....A.bßCordnoton Hilß'o.rth z.u veranlassen, dass er unverziiglich die 

Aussordienststellung jenes Lehrers veranll1sst,der wegen Xind.ersehltndung 

ft zwei Jahrensohwerem Korker verurteilt wu.rde und diese auch vorbüsst 

bAtl 
':' ----------
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